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RATGEBER

Rund ums Geld

Trudy
Frösch-Suter

Das Wohnrecht
/c/z Zzz'zz Wz'Zzce (83) izzzd feesz'tze

(zzac/z E/zezzertrag) ez'zz Hans rzzz't

sec/zs Zz'razzzerzz. /c/z öz'zz zzoc/z

re/atz'w rästz'g, doc/z zcz'rd zzzz'r der

grosse Gartezz rzzzzd izzzzs Haas
ez'zz/ac/z ziz »z'eZ. Das Haas feazzzz

z'c/z rzzzr zzer&aiz/ezz, zeerzzz dz'e

/Cz'zzder ez'zzzzersfazzdezz sz'zzd. /etzt
/zätte z'c/z ez'zzezz Kan/er tzzzd

/eözzzzZe z'zz dz'e Zzz's/zer nerzzzz'etete

Zzaez'-Zz'zzzzzzer-Wo/zzzizzzg ez'zzzz'e-

Zzerz. Mz'Z der AHV) der Pezzsz'ozz

izzzd dezzz Zz'rzs azzs der Wo/zzzizzzg
/eazzz z'c/z özs/zer gazzz gzzZ zzzrec/zZ.

/c/z sc/zezz&Ze dezz Kz'zzderrz /'edes

/a/zr ez'zzz'ge Zazzsezzd Frazz/eezz.

Wz'rd das GeZd, das z'c/z

aas dezzz Haizsnerfeazz/ er/zaZZe,

dazzzz »erZez'ZZ? Wo Zege z'c/z das
GeZd azz, dazzzz'Z z'c/z zzzez'zzezz

LeZzezzssZz'Z Zzez'Zze/zaZZezz /zazzzz?

Anfragen senden an:

Zeitlupe
Budgetberatung
Postfach
8027 Zürich

Bei Steuerproblemen wenden
Sie sich am besten an die

Behörden Ihres Wohnortes.

Sie sollten in erster Linie
mit Ihren Kindern den Verkauf
des Hauses (Preis!) mit unentgelt-
lichem Wohnrecht für Sie in der

Zwei-Zimmer-Wohnung bespre-
chen, denn diese müssen ja auch
mitunterschreiben. In jedem Fall
müssen Sie einen Notar (Advo-
kat) beiziehen, denn dieser wird
Ihnen und den Kindern die be-
sonderen Bedingungen für Ihren
Fall empfehlen. Ihr Wohnrecht
muss im Grundbuch eingetragen
werden, und das können Sie

nicht ohne eine urkundsberech-
tigte Person machen.

Einigen Sie sich also mit
Ihren Kindern über den Ver-
kaufspreis und die Bedingungen
für Ihr Wohnrecht (entgeltlich
oder unentgeltlich). Da Sie mit
der AHV, der Pension und Ihrem
Anteil aus dem Verkauf des Hau-
ses genügend Mittel für Ihren Le-
bensunterhalt besitzen, würde ich
raten, den Kindern ihren Anteil
auszuzahlen.

Ihr Kapital sollten Sie risi-
kolos in Obligationen oder auch
auf einem speziellen Sparheft (mit
Vorzugszins) anlegen. Gehen Sie

in dieser Beziehung ja kein Risiko
ein. Ihr Kapital darf nicht auf lan-

ge Frist angelegt werden, denn
es ist notfalls zum Brauchen da.

Die Alten sollen
bezahlen

Mz'Z //zrer AzzZzcorZ z'zz der Zez'Z-

Zzzpe Z/94 (S. 48) Zzz'zz z'c/z zzz'c/zZ

ez'zzöerstazzdezz. Heizte zzzoZ/ezz

dz'e /izzzgezz /asZ aZZes graZz's, aöer
zaz'r AZterz soZZezz /zzr /'ede

KZez'zzz'g/eez'Z Zzeza/zZezz. /c/z zeürde
zzzez'zze MizZZer zzzz'Z Frezzde

aiz/zze/zzzzezz, zeezzzz sz'e zzoc/z

ZeZzezz zcärde. /zzz izZzrz'gezz gz'&t es
zzzez'zzes Wz'ssezzs zzoc/z Hez'zzze,

dz'e Zzez'zze Fr. 60.- pro Tag Eostezz.

Sz'e Eözzrztezz doc/z ez'zzzzzaZ dz'ese

Hez'zzze /zerazzssac/zezz izzzd z'zz der
Zez'tZizpe nerö//ezzZZz'c/zezz.

Sie irren sich, denn eine
stark pflegebedürftige Person

muss heute auch in einem christ-
lieh geführten Heim einen ent-
sprechenden Pensions- und Pfle-

gezuschlag bezahlen. Die Zeiten,
wo Krankenschwestern um Got-
tes Lohn arbeiteten (meine Tante
erhielt als Oberin Fr. 30 - im Mo-
nat) sind vorbei, und das ist recht
so. Ich habe vor der Arbeit der
Krankenschwestern die grösste
Hochachtung. Leider ist es uns
nicht möglich, Adressen von Hei-
men zu vermitteln.

Darf man sich
verkaufen?

Mez'zze nz'er/ûzzder izzzd z'c/z Zzz'Zdezz

ez'zze Eröezzgeznez'rzsc/za/Z ez'zzes

Zzizez'-Fazzzz'Zz'ezz/zaizses. /c/z Zze-

zao/zrze dze ez'zze Wo/zzzazzg, ez'zz

EzzEeZ dz'e azzdere. Dz'eser EzzEeZ

zzzo'c/zZe zzizzz izzrzZzaizezz zizzd ner-
sc/zz'edezze Äzzderizrzgezz norrze/z-

zzzezz. /c/z aber /z'zzde, der EzzEeZ

soZZte azartezz, Zzz's das Haas z'/zzzz

ge/zörZ izzzd es dazzzz zzac/z sez'zzezzz

Gesc/zz?zac/e äzzderzz. Dezz azzderzz

ErZzezz ZzaZze z'c/z zzoc/z zzz'c/zts da-
nozz gesagt, dezzzz z'c/z zzzöc/zZe ziz-
erst //zre Mez'zzizzzg /zörezz. Es
däzzEt zzzz'c/z ez'zz/ac/z, zzzazz där/e
sz'c/z zzz'c/zt so izerEaiz/ezz.

Nicht meine Meinung ist
hier ausschlaggebend, sondern
die der Erben. Also informieren
Sie unverzüglich Ihre Kinder,
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denn vorläufig hat der Enkel kei-
ne so grossen Umbauten von sich

aus zu machen.
Ich würde vorschlagen,

dass zuerst mit den Kindern ein

Verkaufspreis (nach vorheriger
Schätzung durch einen Fach-

mann) für den Enkel bestimmt
wird. Dieser Verkauf muss Ihnen
unter anderem ein lebenslanges
entgeltliches oder unentgeltliches
Wohnrecht sichern. Das heisst,
dass im Grundbuch eingetragen
werden muss, ob Sie Zins für Ih-
re Wohnung bezahlen müssen
oder ob Sie gratis darin bleiben
können. (Der Verkaufspreis rieh-
tet sich danach!) Unternehmen
Sie nichts von sich aus, sondern
ziehen Sie bei allen Unterhand-
lungen Ihre Kinder bei. Es gefällt
mir nämlich gar nicht, dass da ein
Aussenstehender von sich aus

grosse Änderungen vornimmt. Sie

haben recht, wenn Sie schreiben,
man dürfe sich nicht verkaufen.

Geldgeschäfte
mit Kindern

/c/z bz'zz pezzsz'ozzz'erter Laudwz'rt.
Wzr /zabezz drei Kinder, zznd /'e-
des /za/ zur Finanzierung seines
Ez'gezz/zez'ms uon uns ein »erzz'zzs-

Zz'c/zes DarZe/zezz er/zaZ/ezz. Nun
znöc/zZen wir, da es uns gui ge/zi,
/edezzz der Kinder Fr. 50000.-
sc/zenLen. Müssen wir da einen
Notar hez'zie/zen? Wie soZZen wir
uorge/zen, o/zne dass wir Sc/zen-

AuzzgssZezzer ZzezaZzZen müssen?
Wie schon so oft muss ich

auch Ihnen wiederholen, dass die

Steuergesetze in der Schweiz von
Kanton zu Kanton verschieden
gehandhabt werden. Wenden Sie

sich am besten an das Steueramt
Ihres Wohnortes, denn dort wird

man Sie kompetent beraten. Ich
rate Ihnen jedoch, sich und Ihre
Gattin genügend abzusichern,
damit ein sorgenfreier Lebens-
abend gewährleistet ist. Für die

Schenkung brauchen Sie keinen
Notar beizuziehen, ich empfehle
Ihnen aber, jedes Kind eine Emp-
fangsbescheinigung ausfüllen zu
lassen.

Es ist brutal und
schrecklich

Zusammen mz'Z mezner Gartz'zz

betreue z'cZz sez't ez'zzz'gezz /a/zrezz
«eZzrenamtZz'c/z» ez'zze Wz'fwe. Sz'e

Zebf aZZez'zz zu ez'uer grosseu Vz'ZZa

uud wz'rd uozz z'/zreu Föc/ztern
uz'eZZez'c/zt i- bz's 2maZ z'm /a/zr be-
sucZzt. Souutag /ür Sonntag z'st

dz'ese Frau aZZez'n, denn aucZz dz'e

EzzbeZ Äommen dz'e Grossmutter
nz'e besuc/zen. Vor zwez /a/zren
Zzat dz'e Dame, entgegen dem Kat
uon Fac/zZeuten, bez'deu Föc/z-

tern ez'nen seZzr ZzoZzen Betrag aZs

«Erbzzorbezzzg» gegeben. Einen
Fez'Z dauon gab die/ungere Foc/z-

ter einer Se/rte. Nun wz'ZZ sz'e uon
der Mutter ez'nen weiteren Erb-
»orbezug. Es ist ein Wz'ZZenszzoZZ-

streeber da, aber die Dame Zzat

seit nun me/zr aZs einem Monat
uon zTzm bez'zze AzzZwort erbaZfezz.

Sz'c/zer /zaben Sz'e, Zz'ebe

Frau Frösc/z, ein paar MaZ Zeer

gesc/zZucbt/ /c/z bitte Sie, mir //z-

re Meinung zu sagen.
Ich habe nicht «leer ge-

schluckt», denn fast wöchentlich
werde ich mit solchen «Brutalitä-
ten» konfrontiert. Ich glaube ger-
ne, dass es Ihnen in der Seele weh

tut, wenn Sie erleben, wie arglos
schwer erarbeitetes Geld wegge-
geben wird. Aber dürfen wir
Aussenstehende uns zum Richter
machen, wenn uns das Mitleid mit

einsamen (reichen) Alten «ans
Herz geht»? Man erntet bekannt-
lieh, was man gesät hat. Sehr vie-
le von uns Senioren erwarten mei-

ner Ansicht nach einfach zu viel
von den Jungen. Diese haben z'/zr

Leben, ihre Arbeit, ihre Freunde,
ihre Freizeitgestaltung. Zugege-
ben, es ist besonders tragisch, al-
lein in einer Villa zu sitzen! Doch
was sagte die Schriftstellerin
Françoise Sagan? «Es ist beque-

mer, in einem Porsche zu weinen
als in einem VW! » Viele Ältere er-
warten einfach zu viel von den
Kindern. Jede Witfrau muss den

Weg der «einsamen Sonntage» für
sich finden, nicht zuletzt auf an-
dere Leute zugehen, andere
Freundschaften schliessen, kurz
das Leben so ordnen und «einfä-
dein», dass es lebenswert und be-

friedigend wird. Das ist oft ein har-
ter oder sogar ein «schrecklicher
und brutaler» Weg, wie Sie sich
selbst ausdrücken.

Fraz/y Frösc/z-Sw/er

Bwc/gefberaZertzz

Bestellen Sie die Broschüre

Rund ums Geld

in der Trudy Frösch-Suter auf

143 Seiten die informativsten

Fragen und Antworten aus ih-

rer Ratgebertätigkeit in der

«Zeitlupe» zusammengestellt
hat. Die Themen: Budget,

Kostgeld, getrennte Renten,

Konkubinat, Erbstreitigkeiten,
Leben nur mit der AHV usw.

(Preis: Fr. 15.-)
Bestellungen an:

Zeitlupe, Broschüre,
Postfach 642,
8027 Zürich
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